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Nützlich.

Neue verbesssrte WeLlassetaM.
Die Aderlässe ist in Folgenden Fällen

1. Bey besorgenden

Entzündungen.
2. Zu vechütung derer

Wundfiebern in tiefes

Fällen, Wunden, -und

andern Verlezungen.
z. Bey dem Anfang

der hitzigen Fieber, ehe

solche vollkommen
vorhanden stnd.

4. In der Vollblütig-
?eit.

Zweifelhaft,
i. Wer niemalen

gelassen.

Schädlich.

i. Im htchen Alt« oder
tn der Kindheit.

s. Bey schwach« Leibs H

Beschaffenheit oder schwt«
durch Krankheit.

Z. Weunwr Puls klein,
weich schwach oder «b«echs»
lend und die Haut bloß ift.
4. Wann dieuußernGlied- jmaßen oft kalt und mit et»

n«m weichen anfüllen
geschwollen find.

5. Wenn msnseit langer
Jett nur wenig od« schlecht

li «ährendeSMfen geessen hat'
welchem«» ftrsk verzehrt.

6. Wann seit lsuger Zeiti^MMw Unordnung tft, ttt Berbauung schlecht «rrtchttt wtrd,
und sich daher nur wenig Blut «zeugt,

2. In groffenSchmer- 7. Wenn mau eine merkliche Vuslerung hat, durch verschiedene

zen oder wichtigen Zufälle'Arten son Blutfinrzungen, oder durch einen durchsäg, den Harn oder

2 <^n Won verbände- ^« Schweiß, Venn die Scheidung der Krankheit schon durch einen
^ / l«vn diesen wegen geschcheu ist.

'S'

en

,ix.

nen Entzündungen.

4. Zn heftigen fchon
verhandelten Fiebern.

«8. In disen Puncten find
mit Abblassen so schädliche

uns tödliche Folgen verursa»
chet worden, «!s auch höchst

entschsidung der Rm
erforderlich ist, und also sich,
bey solch« Rache zu pflcgeu! «stur ; auch zu wenig heraus lassen machet «ux daS Geblüt un.
welche »kvrdtriiche Cinfich,! ruhig und allzuviel ift gar unvernüftig, gewüsses Maaß lasset sich

l^ten habend !nicht bestimme«, wellen nicht alle gleich vollblütig sind.

8. Wenn man seit langer Jett an einer schleichende« Krankheit
leidet, und man mit vielen Verstopfungen geplagt tft Ä»lche dte

«rzeugung deS Geblütö verhindern.
Wen» man entkräftet ist, es mag solchesherkshres,wo,her<ö

jmMer mag ; auch Wenn das Geblüt blaß und dünne ift.
10. Niemalen anginem schmerzhafteu Gliede, sondern an

entgegen geseztem Ln.
11. Wo das Geblüt zu stark nsch sbentreZSet, davon Beschwerdenbeaiür^e.daruWhiere-'ueHUte^ -"-^ .»....»^.^.., «^^s^»r,vr„" ,s!änoen inHaupt undBrusi enrsieben.ist die Fußlässe sicherer als eineArmlässe.

«^.! 12. Allzu oft Bderlaffen schwächet und verderbet Geblüt und

Mas vom ZS!:« nach d«n ?lder!assen zu umchmassen ist.
Schön roch Wut mttWasser bedeckt, Gesundheit,
Roch und schaumig vieles Geblüt.
Koch mit einem schwarzen S;iug, Hauptwehe.
Schwarz und Wasser drunver Trassersucht.
Sw^sr» und Wssser drüber Sieder.

7. Schwarz schaumig kalke AüK.
8. Weißlicht Blut Verschleinmng.
9. Tlau Blut MUzschwacdbeit.

10. Grün Blut hitzige Galie.
11. GelbBlut Schaden an der Leber.

6. Sckwsrz mit einem rothen Ring, Gichrer. ^12. Wassericht Blut, einen bösen Nagen.
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